
Buchbesprechungen D3

der Globalısierung lgnorleren. DIe rage nach internatiıonaler Gerechtigkeıit Deantworte arl
Traf BALLESTREM für den Bereıich der Verteilungsgerechtigkeit. Br maC a der Verant-
WOTrLUuNg zwıschen verschiıedenen menschlıchen Gemeıinschaften aus Damıt egründet seıne
Ablehnung eıner grundsätzlıchen globalen Verpflichtung, den Anspruch jedes enschen aufen
realısıeren mussen In dieser Argumentationslinie einen »Weltsoz1ialstaat« ab dem 1mM
übrıgen auch keıne Demokratiefähigkeıt zubillıgt, dafür ber den Verlust chrıstlıcher erte
Schlıeßlich sıeht das kıgentumsrecht Im Namen sozlaler Gerechtigkeıt gefährdet. Als Fazıt wırd
eın Rechtsanspruch auf Entwicklungshilfe Sinne VON Verteilungsgerechtigkeıt abgelehnt. DIe
Kırchen Oollten In ihrer Entwiıcklungsarbeıt dıe Hılfsbereıiutschaft der enschen appellıeren, nıcht
jedoch en (Gedanken der Gerechtigkeıt. Das Loblıed den freıen Markt und der este Glaube

dıe letztlich umfassenden Segnungen der Globalısierung werden in der Eıinleitung VO  . Bernhard
ENSEN getreu wıederholt: Der freıe ar bekommt Was fordert, dıe Relıgion fasst als
Basısınnovations-Verstärkerin 1Im Eınklang mıt der Okonomie wıeder Fuß, Solıdarıtät gelıngt der
Wırtschaft vorbel, der Weltsozıalstaat bleıibt unerwüuünscht, aber »65 bleiben dıe Liebespflichten dem
anderen Menschen gegenüber«.

Münster rnd Bünker

Wetzel, laus Wo die Kırchen wachsen. Der geistliche Aufbruch In der Zweıi-Drittel-Welt und die
Folgen für Adas Christentum, TOC  aus Verlag, Wuppertal 1998 17

Der ufor begınnt seıne Überlegungen mıt statıstıschem Materı1al über WEe1 gegenläufıge
Bewegungen: Dıe Krise der europäıischen Christenheıt einerseıts (sıe ste In der Gefahr, »in einıgen
Jahrzehnten In dıe Bedeutungslosigkeıt eıner gesellschaftlıchen Randgruppe miıt Mınderheıiutenstatus«

abzusınken), und das achstum der Christenheiıt in der Zwe1i-Drıttel-Welt andererseıts.
TUN! für e{iziere Entwicklung findet 1m » Wachstum der lateinamerıkanıschen Chrıistenheit
hauptsächlıch als olge des tarken Bevölkerungswachstums« und »merkbaren achstum der
Christenheıit Asıens und Afrıkas urc Übertritte Zz/u Chrıistentum« (415)

Diıe entsprechenden Entwicklungen werden mıt Statistıken und Graphıiken vielfältig und
anschaulıch belegt. Der utor mMaC Wal auf einıge Tobleme der statıstıschen Erfassung
aufmerksam (Wer ist ( hrist und WeTl nıcht? Wiıe ist unterscheıden zwıschen Kırchenmitgliedern
und olchen, dıe sıch selbst als Chrısten bezeıchnen?), 1es hält ıh; aber nıcht davon ab, seıne
zentrale ese aufgrund der Zahlen entwıickeln: ach nahezu 1900 Jahren kontinulerlicher
/Zunahme des Gewichts der Christenheıt kuropas der Weltbevölkerung ist dıe
Christenheıt nde des Jahrhunderts dem 1e]1 eıner gleichmäßıgen Verbreıtung auf den
Kontinenten nahe gekommen 34/44).
en einem Überblick uüber dıe Zahlenverhältnisse vermiuittelt dıe Herangehensweılse des Autors

allerdings den Eındruck, dass s ıhm mehr »Zählsorge« als »Deelsorge« geht: Im Vorder-

grund ste dıe »große Z ahl« der Chriısten. 1e$ verdeutlicht nıcht 191088 der unkrıtische Umgang mıt
dem nıcht unbelasteten Begrıff der »Chrıistenheıit«, sondern auch der Begrıff der »M1SS10nN«.

Interessante Einsıchten dagegen sınd in ETZELS Analyse der »protestantıischen Mi1ss10n«
fiınden: anhnren!ı sıch der Fınfluss der Z we1i-Drıittel-Welt in Katholizısmus und modernem
Protestantismus deutlıch vergrößert (Internationalısıerung der Führungsebenen), hat dıe Draitte Welt
bel den Evangelıkalen eindeutig dıe Führung übernommen. Der rtrund » Purıtanısmus und
Pıetismus sınd hıstorısch gesehen der Ursprungsort der weltweıten protestantischen MI1sSsS10nNSs-
ewegung, und dıe Evangelıkalen sınd bıs eutfe dıe Haupttrager der Weltmissıon. ass alle

Erweckungsbewegungen immer zugleıich Miıssıonsbewegungen SCWESCH sınd und dass dıe CiGTe

protestantische Miıssıonsbewegung eın ınd der ITWEeC  ng ist und VON diesem ihren Ursprung auch
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N1IC gul abgelöst werden kann, 1st notwendıge olge dieses /usammenhangs« 651) Dıe Gründung
Junger Kırchen N eben keın Umwandlungsprozess Urc Reformatıon er Strukturen, sondern
ekehrung VO  —; enschen AuSs nıchtchristlichem Hıntergrund. » DIe rasch wachsenden protestantı-
schen Kırchen Asıens, Afrıkas und Lateinamerikas sınd also Sanz stark VO Wesen des erweck-
lıchen Protestantismus bestimmt.« Und »Der wachsende Eıinfluss der Pfingstbewegung und der
charısmatıschen Bewegung besonders In Lateinamerıka und der Afrıkanıschen Unabhängıgen
Kırchen in Afrıka kennzeıiıchnen ıne HEeNe Gestalt VO  — Kırche nnerhalb oder anı des
weltweıten Protestantismus« (681) Perspektivisch selen dıe rasch wachsenden Kırchen der Drıtten
Welt« auf dem Wege, nnerhalb des Weltprotestantismus dıe Führung beı den emühungen dıe
Ausbreıtung des Evangelıums übernehmen« (801)

Was der Abhandlung VON WETZEL Sanz fehlt, ist iıne krıtische Reflexıion, dıe über das
zahlenmäßı1ige achstum VON Chriısten auf Weltniveau hinausgeht und ach eıner »Okumenischen
Hermeneutik« iragt, WIE s1e Konrad Raıser (Wır stehen noch Anfang. Okumene In eiıner
veränderten Welt, Gütersloh 1994 angesıichts des Scheıiterns kontextueller und tradıt1ons-
Orjıentierter Hermeneutiken anmahnt »Was sınd dıe hermeneutischen Krıterijen, dıe den Prozess der
Kommuniıkatıon und des gemeinsamen Streıites dıe Wahrheıiıt sSteuern können?« Und WAar des
Streıites die Wahrheiıt nnerhalb des Christentums und mıt Nıchtchristen. enn alle rfahrung
ze1gt, dass dıe ogroße ahl Christen sOozıale und ıdeologische Konflıkte dieser Weıt nıcht automatısch
Ost

Münster Ludger eckel

Conter1us, Wiılhelm Dyuleı: Die kırchliche Entwicklungsarbeıit IM E:  J  FE  _  bıstum Ende-Indonesien.
Studıe einer kırchlichen Entwicklungsarbeıt Im Lichte der Katholıschen Soziallehre und IM
Verhältnis zur Missıon (Deutsche Hochschulschriften Verlag DDr Hänsel-Hohenhausen,
k gelsbach 1999 151

Was WITr jetzt EntwicklungsarbeıtI, ist schon seı1ıt mehr als einem Jahrhundert auf der Nse
Flores (Indonesıien) und vielen anderen rien bekannt Seıt dem Anfang der Mıssıon auf
Flores 1859 hat dıe katholische Kırche auch Kaffee- und Kokospflanzungen gestiftet mıt dem
doppelten ‚WeCcC dıe uen Christen eld verdienen lassen und zugleıch auch dıe finanzıelle
Lage der Missıon verbessern. Schwestern aber auch Priester (wıe der berühmte Le Cocq
d’Armandvılle. gesL. und eren für Verbesserung der Krankenversorgung gearbeıtet.
Vor em aber hat dıe Miıssıon sıch den Unterricht bemüht 1913 hat dıe Holländısche
Kolonualregierung dıe vollständiıge Verantwortung für dıe Nse Flores auf diesem Gebiet der
Miıssıon übertragen, WwI1e s1e das für dıe nNnse Sumba der Protestantischen Mıssıon

Von seiner Diıssertation In an Augustin hat ('ONTERIUS 191088 WEeI1 VO  — sechs Kapıteln publızıert.
Inhaltsverzeichnıs und Lıteraturverzeıichnis der orıgınellen Dıssertation ne  en dıe Seıten FA und
126151 eın Auf Knapp 1: 1€) Seıiten ass dieses uch dıe frühere Geschichte hınter sıch und begıinnt
mıt dem Jahr 1965, mıt den Verhältnissen zwıschen Regierung und Miss1ıon, nıcht 918088 in
Indonesien sondern auch In Deutschland atte etiwas mıt Säkularısıerung ın Deutschland
dass Entwicklungshilfe als selbständıge Aktıivıtät promovılert wurde”? Dıe indonesısche Regierung
VO  — Suharto hat zwıschen O1 Polıtik gemacht unter dem Leıtfaden VO  —_ sechs Fünf-Jahres-
Entwicklungsplänen (zusammengefasst auf 1-8 In dem Stichwort Entwicklung en beıde
sıch efunden Obwohl der Flores-T1mor-Plan für dıe Periode e iıne integrale
sOoz1alökonomische Entwicklung als 1e] hatte, WaTl dıe praktısche Implementatıon doch zıiemlıch
tradıtionell: der schulıische und medizinısche Sektor 1st Schwerpunkt geblieben 37} uch dıe
Eıgenleistung hat nıcht wiırklıcher Zusammenarbeıt geführt. UrG. »Bestellung VO  — rundstücken
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